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Zur Repräsentation der Interessen von Versicherten und Patienten existieren in der GKV mehrereZur Repräsentation der Interessen von Versicherten und Patienten existieren in der GKV mehrere
Mechanismen. Zum einen sind hier die Sozialwahlen zu nennen, bei denen die RepräsentantenMechanismen. Zum einen sind hier die Sozialwahlen zu nennen, bei denen die Repräsentanten
der Versicherten in der Kassenselbstverwaltung bestimmt werden. Dieser Modus kann alsder Versicherten in der Kassenselbstverwaltung bestimmt werden. Dieser Modus kann als
„voice“-Option bezeichnet werden. Zum anderen haben die Versicherten die Möglichkeit, durch„voice“-Option bezeichnet werden. Zum anderen haben die Versicherten die Möglichkeit, durch
einen Kassenwechsel, also eine „exit“-Option, Einfluss zu nehmen. Beide Mechanismen weiseneinen Kassenwechsel, also eine „exit“-Option, Einfluss zu nehmen. Beide Mechanismen weisen
aber – nach vorherrschender Expertenmeinung – Defizite auf. Ziel des Projektes ist es, dieseaber – nach vorherrschender Expertenmeinung – Defizite auf. Ziel des Projektes ist es, diese
Defizite zu identifizieren und Optionen für eine Verbesserung der Versichertenrepräsentanz –Defizite zu identifizieren und Optionen für eine Verbesserung der Versichertenrepräsentanz –
gerade auch im Zusammenspiel dieser beiden Mechanismen – zu erörtern.gerade auch im Zusammenspiel dieser beiden Mechanismen – zu erörtern.

Hierzu werden mehrere primäre empirische Analysen durchgeführt. Im Bereich „Kassenwahl“Hierzu werden mehrere primäre empirische Analysen durchgeführt. Im Bereich „Kassenwahl“
werden u. a. durch eine repräsentative Versichertenbefragung die Hintergründe und Motive derwerden u. a. durch eine repräsentative Versichertenbefragung die Hintergründe und Motive der
bislang einseitigen Nutzung der Kassenwahlfreiheit untersucht und zur Bewertung derbislang einseitigen Nutzung der Kassenwahlfreiheit untersucht und zur Bewertung der
erwünschten Funktion des Kassenwechsels genutzt. Im Bereich „Selbstverwaltung“ wird eineerwünschten Funktion des Kassenwechsels genutzt. Im Bereich „Selbstverwaltung“ wird eine
schriftliche Befragung von Krankenversicherten zur Selbstverwaltung einen Überblick zu ihrerschriftliche Befragung von Krankenversicherten zur Selbstverwaltung einen Überblick zu ihrer
tatsächlichen Repräsentativität verschaffen. Eine schriftliche Befragung vontatsächlichen Repräsentativität verschaffen. Eine schriftliche Befragung von
Selbstverwaltungsakteuren soll deren subjektive Bewertung ihrer Handlungskompetenz undSelbstverwaltungsakteuren soll deren subjektive Bewertung ihrer Handlungskompetenz und
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Wirksamkeitsvoraussetzungen herausarbeiten. Mündliche themenzentrierte Interviews mitWirksamkeitsvoraussetzungen herausarbeiten. Mündliche themenzentrierte Interviews mit
Selbstverwaltungsakteuren dienen der Rekonstruktion ihrer tatsächlichen Wirksamkeit.Selbstverwaltungsakteuren dienen der Rekonstruktion ihrer tatsächlichen Wirksamkeit.
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